Laukahütte⸗ienanowiger deitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebes 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreties. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Dienstag, den 16. April 1929 


Anzeigenpreiſe: Die Igeipalten: mmsJi für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-geipaltene mm- JI. 
im RNeklameteil für Poln.⸗Oberſchl 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gasrichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Warſchau. Am Sonntag nachmittag hat der polniſche 
Staatspräſident die von Dr. Switalski zuſammengeſtellte 
Miniſterliſte zur Kenntnis genommen und das Ernennungs⸗ 
dekret unterzeichnet. Das neue Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen 
zuſammen: 

Miniſterpräſident: Rajar Dr. Kasimir Switaloti. 

Junenminiſter: General Slawoj⸗Sklabkows li. 

Außenminiſter: Augnft Zaleski. 

Kriegsminiſter: Marſchall Joſef Pilſudski. 

Handelsminiſter: Dr. E. Kwiatkowski. 

Inſtizminiſter: Stanislans Car. 

Landwirtſchaftsminiſter: K. Nie zabytow sk. 

Verkenrsminiſter: A. Kühn. . 

Kultusminiſter: Czerwinski (bisher Bizefultusminiker). 

Arbeitsminiſter: Oberſt Pryſtor (bisher Kabinettschef 
Marſchall Pilſudski). 

Poſtminiſter: Oberſt Boerner (bisher Direktor der ſtaat⸗ 
lichen Petroleumgeſellſchaft Polmin). 

Agrarreformminiſter: Dr. M Stantiewicz. 

Winiſter für öffentliche Arbeiten: Moraczewski. 

Die proviſoriſche Leitung des Finanzminiſte⸗ 

rinms übernimmt Oberſt Matuszewski (bisher Geſand⸗ 

"ter in Budapeſt und langjähriger Chef der Nachrichtenabteilung 
des Generalſtabes). 

Wie ans obiger Lifte zu erſehen ik, ner bleibt die Mehr 
zahl der bisherigen Miniſter auf ihren Poſten. Ein Wechſel iſt 
nur im Präſidinm ſomie in der Leitung des Kultusminiſterinms, 


des Arbeitsminiſteriums, des Poltminiſterinms und des Finanz- 


miniſteriunms eingetreten. 


Ein Sieg der Oberſtengruppe 


Der neue Minifterpräfident 


Gejmmarſchall Daszynski an Bartel 


Wie erzieht man den polniſchen Parlamentarismus 


Warſchau. Auf den Brief des ſcheidenden Mintſterpräſiden⸗ 
ten Bartel. den dieſer auf Veranlaſſung Pilſudskis veröffent⸗ 
licht haben ſoll, und en welchem ſich der Miniſterpräſident 
darüber beklagt. daß eine Zufammenarbeit zwiſchen Regierung 
und Parlument nicht moglich it und zwar infolge der oppo⸗ 
ſitjonelleu Haltung des Sejms. antwortet jetzt Seimmar: 
ſchall Daszynski in einem offenen Brief. Da Bartel angekün⸗ 
digt habe, daß er in einem beſonderen Buche noch näheres über 
die drei letzten Jahre ſeiner Miniſtertätigkeit berichten werde fo 
erſucht der Sejmmarſchall den ſcheidenden Miniſterpräſidenten 
bei der Niederſchrift feines Buches an einige Tatſachen nicht 
ju vergeſſen. Zunäch't ſtellt Sejimmarſchall Das zynski feſt, daß 
in der Nachmairegierungszeir jeder Sejm nach Schließung durch 
die Regierung von irgend einer Seite heftig beſchimpft wurde. 
Er geht dann auf den letzten Artikel Piljudskis ein und fertigt 
ihn in geſchickter Weiſe ab, wobei er beſonders den krankhaften 
Ton ſtreift. Bezüglich der Zuſammenarbeit Bartels, beziehungs⸗ 
werfe der Sanacfaregierungen mit dem Seim ſtellt der Seit: 
marſchall feſt, daß es ja gerade Bartel war der zu dieſer Zu⸗ 
ſammenarbeit nicht gelangen konnte, weil t auf Wider: 
ſtand bei der Oberſtengruppe ſtieß und auch letzt ihr 
Opfer ſei. Wenn der Finangminiſter Czechowicz dem Staatsge⸗ 
richtshof ausgeliefert worden ift, jo iſt dies die Hauptſchuld 


Der Wortbruch der Alliierten 

Amſterdam. In einem Artikel für die nͤrdamertkaniſche 
„Newspapers Alliance“ ſchreibt Lloyd George u. a.: Ein 
wesentlicher Beſtandteil der Politik. die mit dem Völkerbunds⸗ 
entwurf zuſammengehangen habe, ſei die Entwaffnung geweſen. 
Auf die Entwaffnung Deutſchlands hätte die der Alltierten fol 
gen müſſen. Es unterliege keinem Zweifel, daß die Alliierten 
ihr Wort gebrochen hätten Sie harten nichts getan um ihrer 
feierlichen Verpflichtung gegenüber Deutſchland, die in den 


Entwaffnungsprotokollen enthalten ſei. nachzukommen Die An⸗ 
zahl der Soldaten ſei bei ihnen heute größer als vor den 


Kriege. Frankreich habe ſogar den kleinen Staaten Anleihen 
unter der Bedingung gegeben. daß es dieſe zu Rüftungen ver⸗ 
wende. Zu dem Gedanken von Pertinax da ein engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſches Bündnis den Krieg für 50 Jahre verhindern könne, 
könne er nur erklären, daß Enaland ſich niemals zum Verſallen 
Frankreichs hergeben werde Es ſei Englands Pflicht, in der 
Entwafinung mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Die Staats⸗ 
leute müßten ſich daran gewöhnen Streitigkeiten auf friedlichem 
Wege auszutragen. Das Rheinland müſſe geräumt werden. Die 
dauernde Beſetzung deutichen Gebietes durch fremde Truppen ſei 
eine dauernde Bedrohung des Ferſedens, ſie ſei zur Durchführung 
des Verſailler Friedensvertrages nicht nötig. Der Dawesplan 
ſei nach der Entwaffnung Deutſchlands der Willkür der anderen 
Unterzeichner des Vertrages ausgeliefert. England mülſſe fei- 


des ſcheidenden Miniſterpräſidenten, denn er habe dem Seim 
die Vorlage bezüglich der Budgetnachtrage verſprochen, aber 
nicht innegehalten. Die Oderſtengruppe wollte ihn bereits beim 
Zuſammentritt des Seims 1928 aus Amt und Würde entfer⸗ 
nen, indem man ihn zum Seimmarſchall wahlen wollte. Dann 
gab es wieder Gelegenheit, um gegen ihn zu arbeiten und 
ſchließlich iſt er jetzt in Ungnade gefallen, weil das Bud⸗ 
get bewilligt wurde. Es iſt intereſſant, daß der Cejm: 
marſchall zugibt. daß hohe Regierungsbeamte die Oppoſttion 
beſtärkten konſequent die Budgetabiehnung zu ber 
treiben, aus welchen Griinden, ſei bekannt, man wollte den 
Sejm als Staatsfeind hinſtellen und da die MWünite der 
Oberſtengruppe, die zum Teil auch gegen die Bewilli⸗ 
gung des letzteren Budgets war, ſich nicht erfüllt haben, mußte 
jetzt Bartel fallen. Zum Schluß feiner längeren Aus: 
führungen weiſt Sejmmarſchall Daszunski darauf hin, daß ge⸗ 
rade das polniſche Parlament den Regierungen die wenigſten 
Sorgen bereitet, im Verhaltnis zum Beiſpiel der Tſchechoflowa⸗ 
kei und anderen. Seimmarſchall Daszynski ricktet nun an den 
Miniſterpräſidenten Bartel die Froge, ob er auch von die⸗ 
fen Dingen berichten wird, wenn er an die Niederſchriſt 
ſeines Buches geht? 2 


nen ganzen Einfluß geltend machen, damit das feierliche Ver⸗ 


ſprechen gegenüber Deutſchland nach dem Buchſtaben und dem 
Geiſt ausgeführt werde. 


Gemeindewahlen in Oberöſterreich 

Wien. In 505 Gemeinden von Obersſterreich fanden am 
Sonntag die Gemeindewahlen ſtatt. Von 454 000 Wahl⸗ 
berechtigten erſchienen nahezu 90 v. H. an der Wahlurne. 
Nach den bisher vorliegenden Teilergebniſſen iſt eine 
Verſchiebung in dem bisherigen Beſitzſtand der Par⸗ 
teien nicht zu verzeichnen. In einzelnen Bezirken haben 
die Chriſtlich Sozialen Mandate verloren. Ebenſo liegen 
die Verhältniſſe bet den anderen Parteien, ſo daß das Ge⸗ 
ſamtergebnis kfaum eine Veränderung der Parteihärten 
ergeben dürfte. 


Bombenwur 
in eine politiiche Verſammlung 
Stockhoim. Bei einer politiſchen Verſammlung in 


Degerfors (Wermland) kam es am Sonnabend zu ſchweren 
Ausſchreitungen. Nachdem die Polizei eingegriffen und die 
Ruhe einigermaßen wieder hergeſtellt hatte, wurde plötzlich 
durch das Fenſter eine Bombe in den Saal geworfen. 
Glücklicherweiſe wurde durch die Exploſion nur eine junge 
Frau verletzt 


Die neue polniſche Regierung 


die Anklilanet als lette Rettung! 


Paris. Obgleich über die mutmaßliche Haltung der Deuts 
ſchen Sadiveritäudigen in der Sitzung vom Montag vormittag 
bisher nichts verlautete, wird man doch mit aller Bestimmtheit 
mit der Ablehnung der von den Alliierten gemachten 
Vorſchläge rechnen konnen. Vier Möglichkeiten bleiben als. 
dann: 

1. Der ſchmuckloſe Abbruch der Verhandlungen mit dem 
für Montag wohl niemand rechnet. 

2. Die Vorlage deutſcher Gegenvorſchiage 

% Neue Beratungen der Alliierten und 

4. ein amerikaniſcher Vermittelungsvorſchlag 

Ergänzend ſei noch die Möglichkeit einer kürzeren oder län⸗ 
geren Vertagung erwahnt. Ein Eingreifen Amerikas ſcheint zur 
Zeit das wahrſcheinlichſte Ergebnis, insbeſondere, wenn man ſich 
daran erinnert, daß kurz vor der Oſterpauſe zwei Denlſchriten 
überreicht wurden, eine alliierte und eine amerikaniſche des Vor⸗ 
ſitzenden Owen Poung, die aber bisher micht veröffentlicht wurde. 
Aus gewiſſen Andeutungen, die hier und da auftauchen, kann 
man ſchließen daß die amerikauiſche Denkſchrift dem dautſchen 
Standpunkt weſentlich gerechter wird als die all terte. 

Beachtenswert iſt, daß das „Echo de Paris“ heute gleichfalls 
ron der Möglichkeit eines amerikaniſchen Vorſchlages ſpricht. 
Doch geht es noch einen Schritt weiter und glaubt, daß die 
Amertkaner dieſesmal beſtimmte Zahlen nennen werden, die 
zwiſchen dem Deutihen Angebot und den alliierten Forderungen 
liegen werden, die zwiſchen dem deutſchen Angebot und den alli⸗ 
kerten Forderungen liegen dürften Weiterhin ſei die Auffaſſung 
in Pariſer neutralen diplomatiſchen Kreiſen erwähnt, die ihre 
Hoffnung gleichfalls auf ein Einſchreiten der Vereinigten Staa⸗ 
ten ſetzen. Wie dem auch ſei, der Vorſitzende Owen Poung hat 
durch ſeine unpartetiſche Stellungnahme bewieſen. daß er der 
rechte Mann für eine Vermittlerrolle fein konnte. 


Die mexikaniſche Revolution 
vor dem Zuſammenbruch 


London. Die mezilaniſche Revolution ſteht nunmehr vor 
dem endgültigen Zuſammenbruch. Der letzte Erfolg der Nagie⸗ 
rungstruppen wurde in einent Kampf gegen die Aufſtandiſchen 
unter Führung von General Manzo errungen. Manzo hat 
nach der Niederlage ſein Kommando abgegeben und it zufam⸗ 
men mit 15 anderen Offizieren auf amerikaniſches Gebiet über⸗ 
getreten. Alle wurden von den amen tan iſchen Grengbahö rden 
vorläufig interniert. Auch der revolutionäre Kandidat für die 
Präfideniſchaft, Senor Palenzuela iſt in der vergangenen Nan 
auf amerikaniſches Gebiet übergetreten. 


Naliens berühmteſter Kriminaliſt 
geſtorben 
Pro Enrico Ferri, der hervorragende italienische Strafrechtles, 


zit im Alter von 73 Jahren geitorben. Ferri hat gemeinſam nei 
Lombroſo die Krimiualanthropologle kegründet und iſt Vater 
der ſogenaunten „poſitiven Schule“. Er Hat viel da zu beige⸗ 
tragen, daß man heute bei Behandlung der Strafgefangenen ſo 
weit wie möglich Rückſicht auf ihre Perſonlichteit unt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Verband der Invaliden und Witwen. 

„o- Der Verband der Gruben⸗ und Hütteninvaliden und 
Witwen Siemianowitz, Halı am Mitiwoch, den 17. April, nach⸗ 
mittags 2 Uhr. im katholſſchen Vereinshaus auf der Wandaſtraße 
eme Verſammlung ab. 


Ein mitleiderregender Viehtransport. 

⸗o⸗ Unter dieſer Ueberſchrift brachten wir in der Nr. 35 
dieſer Zeitung einen Bericht über einen mitleiderregenden Vieh⸗ 
transport durch die Straßen oon Siemianowitz, der die Ent⸗ 
rüſtung der Paſſanten herausforderre. Dieſer Transport war 
nicht, wre berichtet, für einen Siemiauowiner Großſchlächter be» 
kimmı, jondern für einen Händler aus Sosnowice, welcher nur 
in Siem ianowitz ſchlachtet und Heereslieferanr iſt. 


Das Uhrenfeſt der Laurahuttegrube und der Richter⸗ 
ſchächte. 

„ In feierlicher Weiſe wurde am geſtrigen Sonntag, den 
14, April, Die Ueberreichung der Jubiläumsuhren an die Be: 
amten, Angeſtellten und Arbeiter der Laurahüttegrube und der 
Kichterſchächte begangen. Am 10 Uhr vormittags fanden feier⸗ 
liche Gottesdicnſte ſtalt, zu welchen ſich die Arbeitsveicranen in 
geſchloſſenem Zuge unter Vorantritt der Benk'ſchen Kapelle be⸗ 
geben, und zwar für die Laurahürtegrube in der St. Antonius> 
kirche und für die Richterſchächte in der Kreuzkirche. An dieſen 
Gottesdienſten nahmen auch Herr Miniſter a. D., General- 
direktor Kiedron, und Herr Oberbergdirektor Szuapka teil. Be: 
dieſer Gelegenheit! wurde auch die neue Belegſchaftsjahne der 
Richterſchächte geweiht, Nach dem Gortesdienſte marſchierten 
die beiden Belrtebsabteilungen nach ihren Zechenhäufern, un 
nach einer Anſprache die Ueberreichung der Jubiläumsuhren und 
der da zu gehörigen Diplome ſtatifaud. Die Arbeiter erhielten 
ſtluerne und die Augeſtellien goldene Uhren mit Widmung. Auf 
der Laurahürte wurden sum und auf deu Richterſchächten 170 
Jubilare auf Diele Weiſe für ihre treuen Dienſte ausgezeichnei. 
Nach der fejerlichen Ueberreichung jaud eine Bewirtung der 
Veteranen der Arbeit ſowie der geladenen Gäſte und Beamten 
fat. Auf der Gräfin⸗Lauragrube und der Dubenskogrube 
wurde dieſe ‚eier jn ähnlimer Weiſe begangen. 


Dringlichkeitsſitzung der Friſenrinnung. 

5 An Freitag berief die Friſeurinnung für Siemianowice 
und Umgebung infolge der unerwarteten Wofewodſchaftsverfü⸗ 
gung berreffend den vollſtändigen Sonntog-Ladenſchluß eine 
außerordentliche Sißxung ein. um die Stellungnahme der Bere 
bandsmiiglieder feitzuſtellen. Von vornherein wurde beſchloſſen, 
duß die Landgemeinden ſich an die Verfügung bis zu einer weis 
teren Klärung nicht binden, du die Bekanntmachung in denk Zei: 
lungen uſcht als offiziell angeſehen werden kann, weil ſie nicht 
von der Wojewodſchaft gezeichnet it. Das Friſeurhandwerk ihlt 
ſich im allgemeinen von der Verordnung ſchwer getroffen. denn 
die arbeitsfreien Sonn- und Leiertage entſprechen einem Ar⸗ 
beitszeitaustull von 60% Tagen, gleich 4) Arbeitstagen im Jahre. 
Verſchfedene Meiſter befürchten das Schwarzraſieren ſeitens der 
Gehiljen und Lehrlinge, wenn nicht noch ſchärfere Maßnahmen 
ergriffen werden, als ſie bereits die Verordnung vorſieht. Es 
wurde in Erwägung gezogen, Lehrlinge ein halbes Jahr nachler⸗ 
nen zu laſſen und Gehilfen mit Entluſſung zu beſtrafen, falls ſie 
das Sonntagsverbot übertreten. Auch die Kundſchaft ſoll nicht 
raffrei nusgehen. Einen teilweiſen Erſaß für den ſonntäglichen 
Ausfall würde eine Verlängerung der Sonnabend⸗Geſchäftszeit 
bis 9 Uhr bieten. Nachdem alle Möglichkeiten genügend ven⸗ 
tiliert waren, beſchloß die Verſammlung, eine abwartende Hal⸗ 
tung einzunehmen, bis zur endgültigen Klärung. Das raſier⸗ 
bedürftige Publikum wird ſich wohl oder übel den neuen Beſtim⸗ 
mungen fügen müſſen, weil die Gehilfen als Gegenbeweis an⸗ 
führen, daß z. B. in Poſen u. a. Gegenden der Republik die 
Fuifeurgeſchäfre eit jeher freie Sonntage beſitzen und das nur 
hier einzige Gewerbe regelmäßigen Sonntagsdienſt verrichtet. 
Ein Teil der Meiſter jympathiperte ebenfalls mit dieſem Ge- 
danken. Die näckſte Woche dürfte wohl auch für die Landgemein⸗ 
den Klarheit ſchaffe n. N 


Kinonachricht. 

= Ein Senfabionsfiim wie „Der Unüberwindliche mit 
Luciano Albertini. Hilde Roſch und Vivian Gibſon in den 
Hauptrollen if deſſer eigentlich kaum herzuſtellen. Was Alber⸗ 
tini hier wieder zeigt an Senſationen und artiſtiſchen Leiſtun 
gen, grenzt tellweiſe ans Phantaſtiſche und iſt von jo uner⸗ 
hörter Wirkung auf das Publikum, daß dieſem ratſächlich hör: 
bar der Atem ſtockt. Hilda Roſch, blond. bildſchön, begabt, von 
einer Begenterung für ihre Arbeit beſeelt und tollkühn wie 
Albertini ſelbſt. Alles in allem, ein ausgezeichnet bis in alle 
Einzelheiten durchgeführter Film, welcher von Dienstag bis 
Donnerstag in den hieſigen Kammerlichtſpielen läuft und von 
jedem beſuchi werden müßte. Siehe heuriges Inferat! 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Die Senfation der Senſationen! 


Solche Zirkusatraktionen u. Senſations⸗ 
leiſtungen hat die Welt noch nie geſehen, 


Luciano Albertini 
Wilde Rosch u. Virian Gibson 


in dem Film 


Jer Uniherwindliche 


ausführen. 


Mitreißendes Tempo — Atemraubende 

Spannung — Tollkühne Zirkusatraktio⸗ 

nen — Der geheimnisvolle Juwelendieb⸗ 

ſtah — Auf falſcher Fährte — Der Kampf 

über dem Abgrund — Trauung mit Hin⸗ 
derniſſen 


Ein Film für Jedermann! 


ist 


Hierzu: 


Ein lustiges Beiprogramm 
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Pogon Kattowitz — Polizei Kattowitz 1:1 (1:1). 
In der erſten Halbzeit führten beide Mannſchaften ein leb⸗ 
haftes Spiel vor, nach der Pauſe wurde das Spiel jedoch ein: 
tönig und auf beiden Seiten wurde keine Leiſtung mehr gemacht. 
Eine knappe Ueberlegenheit während des ganzen Spiels hatte 
Pogon, doch ſpielte der Sturm zuſammenhanglos. Die Tore er⸗ 
zielten für Pogon Latacz und für die Polizei Kuder. 
Pogon Reſ. — Polizei Reſ. 1:5. 
Pogon 1. Igd. — Polizei 1. Igd. 1:0. 

Kolejowy Kattowitz — 06 Zalenze 2:5 (1:3). 
Die Eiſenbahner wurden beim geſtrigen Spiel vom Pech 
verfolgt, durch das ſchwache Spiel ihrer Verteidigung, gelang es 
den OGern ſchon in den erſten 15 Minuten 3 Tore zu erzielen, 
trotzdem der Spielverlauf in dieſer Zeit ein ausgeglichener war. 
Das Spiel nahm zeitweiſe ſcharfe Form an, wie es nun mal bei 
Meiſterſchaftsſpiel üblich iſt. da 06 den erzielten Vorſprung 
nich! mehr hergeben wolle. 
Kolejowy Rei. — 06 Rei. 1 0. 
Amatorsti Königshütte — Iskra Laurahütte 3:2 (2:1). 
Amatorski Reſ. — Iskra Rei. 2:1. 
Amarorski 1. Igd. — Iskra 1. Igd. 1:4. 
Naprzod Lipine — 07 Laurahütte 4:1 (2:0). 

Naprzod Rei. — 07 Rei. 14. 
Naprzod 1. Igd. — 07 1. Igd. 1:4. 
Pogon Friedenshittte — Sportfrennde Königshütte 2:1. 
Es war ein typiſches Punkteſpiel und nur dem Schieds⸗ 
richter iſt zu verdanken, daß er es verſtand. das auszuarten 
drohende Spiel zu unterbinden. Das Reſultat entspricht dein 
Spielverlauf. 

Pogon Res. — Sportfreunde Ref. 0:1. 

Pogon 1. Igd. — Sportfreunde 1. Igd. 3:0. 
Slonsk Schwientochlowiz Kreſu Königshütte 7:1 (2:1). 

Me iſterſchaftsſpiele der B⸗Liga. 


K. S. Chorzow — Sloviu Ruda 41. 
K. S. Chorzow Reſ. — Slavia Rei. 5:3. 
K. S. Chorzow 1. Igd. — Slavia 1. Igd. 1:1. 


1. K. S. Tarnowitz — Slonsk Taruowitz 4:4 (3:1). 
Das Lokalderby endete nach einem intereſſanten Spielver⸗ 
lauf unentſchieden. 
1. K. S. Rei. — Slonsk Rei. 2:1. 
J. K. S 1. Igd. — Slonsk 1. Igd. 1:2. 
Naprzod Rydultau — Stovian Bogutſchütz 2:1 (1:0). 
Naprzod Rei. — 28 Orzeſche 4:0. 
Slous! Laurahütte — Kosciuſzko Schoppinitz 2:7 (2:2). 


Spiele der B⸗Klaſſe. 
K. S. Pſchow — Sarmata Rybnik 2:1. 
Orkan Dombrowia — W. K S. Tarnowitz 1:4. 
K. S. Poniatowski Godullahute — Haller Schwientochlo⸗ 
witz 5:3. 
. Zgoda Eintrachtshürte — Anja Kunzendorf 4:1. 
Stadion Königshütte — Haller Hohenlohehütte 8:0. 
Landesligaſpiele. 
Nuch Bismarckhütte ſchlägt die Cralovia 3:0 (0:0). 
Ruch gelang der große Wurf ſogar in der Hölle des Lowen. 
In der erſten Halbzeit war Crakovia überlegen, konnte aber 
nichts zählbares erzielen. Nach der Halbzeit übernimmt Ruch 


die Initiative und erzielt durch Peterek, Buchwald und Froſt 
8 Tore. 


Warta Bojen — Warſzawiankla 2:2 (1:1). 
Touriſten Lodz — 1. F. C. Kattowitz 1:2 (1:1). 


* Gottesdienſtordnung 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 16. April. 


1. bl. Meſſe für verſt. Karoline Polok, Johann und Joſefa 
Gromotka und Verwandtſchaft beiderſeits. 
2. hl. Meſſe fur ein Jahrkind Rudolf Creslik. 


3. hl. Meſſe für verſt. Max Czyrnig und Großeltern, 
Mittwoch, den 17. April. 
1. hl. Meſſe für verji. Krieger Hermann Dymara, Groß⸗ 
eltern, Karl und Johanna Osmanski. 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind Johann Szezyrba. 
3. hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Gawlita und Tochter Mar⸗ 
garethe. 


E wm E 


Soeben 


erschienen: 


Erich Maria Remarque 


Im Wesien 
nichis Neues 


„eemarques Buch ist das 
Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 
v. Moio in einem begeisterten 
Urteil, und Alfred Kerr be- 
kennt: „Ich las es, ım Tiefsten 
erschüttert“. 


Zioiy 13.20 


Kattowiizer 
| Bumeraie 


‚ad Verlags-Sp. Akc., 
„afowice, 3. Maja 1? 
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Spiel und Sport 


Sport vom Sonntag 


Der Polonia⸗Seländelauf. 
fand bei idealem Frühlingswetter im Kattowitzer Südpark am 
geſtrigen Sonntag ſtatt. Es jtarteten über 400 Läufer. Der 
Lauf wurde in 3 Gruppen ausgetragen und zwar für Senioren 
5000 Meter, Junioren 2000 Meter, Damen 1200 Meter. Die 
Sieger aus den einzelnen Gruppen ſind folgende: 
Senioren: 

1. Motyka 3. (Krakau) 14:18 Minuten, 2. Rakoczy (Ver⸗ 
einslos), 3. Zylka (Sokol Königshütte), 4. Kilos (Kolejowy 
Kattowitz), 5. Sittko Alfred (Rosdzin⸗Schoppinitz). 

Junioren: 

1. Lautenfleger (Sokol Brynow) 7, 16,4. 2. Blott (Stadion), 
3. Bogocz (Sokol Eichenau), 4. Brenner (06 Zalenze), 5. Nowak 
(Sokol Bogutſchütz), 6. Oriowski (Kolejowy), 7. Morris (Sta⸗ 
dion), 8. Jannes (22 Eichenau), 9. Orlowski Gerhard (Kole⸗ 
1009), 10. Stacel (Unja Oswiencim). 

Damen: 

1. Kilos 5.56,3 (Kolejowy), 2. Orlowski (Kolelowy), 
Perono (06 Zalenze), 4. Mucha (Kolejowy), 5. Rakoczy (Ros⸗ 
dzin), 6. Szawezakow⸗Phiſerow (Crakovia⸗Krakau), 7. Gkeſik 
(Stadion), 8. Beteſch (Stadion), 9. Tilſchner (Stadion), 19. 
Eckerland (Stadion). 

In der Geſamttlaſſifikarion ſiegte Stadion Königshütte mit 
der Punktzahl 149. Es folgen Kolejowy Kattowitz 141 Punkte. 
05 Zalenze 97 Punkte, Rosdzin⸗Schoppinitz 77 Punkte und 
Eichenau 58 Punkte. Die Organiſation, welche vom G. O. 3. 
L. A durchgeführt wurde, war ohne Tadel. 


Internationale Boxkämpfe iu Königshütte. 

Am Sonnabend veranſtaltete die noch junge Borjefrion des 
Kattowitzer Polizeiklubs einen internationalen Boxabend in 
Königshütte. Der dichigefüllte Redenſaal war Zeuge von ſehr 
guten Kämpfen, Fehlurteilen und fabelhaft durchgeführte Or⸗ 
ganisation, auch ſah fie einen Waiſenknaben als Ringrichter. 
Noch einmal ſei die ſehr gute Organiſation zu erwähnen. dein 
die Kämpfe jelbft wickelten ſich flott ab, es wurde auch pünktlich 
angefangen und was die Hauptſache iſt, die Zuſchauer brauchten 
nicht in ein Pfeif⸗ und Trampelkonzert einfallen. Die Königs⸗ 
hütter Boxſportanhänger ſind wohl die objektipſten Zuſchauer, 
iſt. doch Königshütte ſelbſt der Geburtsort des oberſchleſiſchen 
Boxſports, auch ſind von dort wohl einige der beſten polniſchen 
Boxer hervorgegangen. Die Kämpfe ſelbſt nahmen folgenden 
Verlauf: 

Fliegengewicht: Synotek II (Polizei) 
Völlig unverdienter Punktſieger wurde Synotzet 
ſchieden wäre gerechter geweſen. 

Bantamgewicht: Pioskowik (Polizei) war Kaletta (Gleis 
wit) techniſch und taktiſch überlegen und ſiegte nach Punkten. 

Federgewicht: Kaſinski (Polizei) fiel nur einem Glücks⸗ 
ſchlag Wojnars (Gleiwitz) zum Opfer. Sieger in der 1. Runde 
durch k. o. Wojnar. 

Leichtgewicht Wende (Polizei) dam zu einem ſchmeichei⸗ 
haften Urteil gegen Cipra (Breslau). Trotzdem Cipra bechniſch 
beſſer war und auch alle Runden für ſich hatte, entſchteden die 
Punktvichter unentſchieden. 


Heiſiig (Gleiwitz). 
Ein Unent⸗ 


Leichtgewicht: Spnotzek I (Polizei) ſiegte über Grimm 
durch deſſen Aufgabe wegen Sehnenzerrung 

Weltergewicht: Kuleſſa (Polizee — Scholz (Breslau) 
trennten ſich nach einem wenig intereſſantem Kampf unent⸗ 
ſchieden. 

Mittelgewicht: Seidel (Union⸗Lodz) — Reinert (Gleiwitz! 


mußten ſich nach einem erbitterten Kampf in den Sieg teilen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. Vita naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 16. April 

6 Uhr: für verſt. Anton. Marie, Agnes, Peter und Fran⸗ 
ziska Tzapla und Eltern Schweinoch. 

6% Uhr: für ein Jahrkind der Familie Sch wy. 

7,15 Uhr: für das Brautpaar Suchan⸗Leguminski. 

8 Uhr für verſt. Erich Stephan und feine Brüder Rudolf 
und Günther. 

Mittwoch, den 17. April. 

6 Uhr Intention des Müttervereins. 

6% Uhr: Intention der Familie Rygul 

7,15 Uhr: für eine kranke Perſon. 

8 Uhr: In befonderer Meinung. 


KANOLD 


SAHNENBONBONS 
von whübertrefflicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Jgnacy Spira 


Kraköw, Poselska 22. 


vw 
ußerorbeutlih bewährt. Die Hattemen ſiud darüber glücklich mb 

eden. Aur Nachdebaud ung iſt. Berk a- Creme beionners zu umpfehlen 
im allen Aya cken. Die exten und Vatlumerien. 


